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Viel Spaß beim Lesen

Ulrich Lohrer, Herausgeber, ulrich.lohrer@immobilienreport.de

Einmal im Jahr befragen die Wirtschaftsprüfer von Ernst & 
Young (EY) institutionelle Investoren, welche Immobilien 
sie kaufen wollen. Über München ist aus dem „Trendba-
rometer Immobilien“ Interessantes zu erfahren: Büros der 
Isarmetropole stehen in diesem Jahr bei 32 Prozent der 
Profi-Investoren besonders im Fokus. Der Anteil ist damit 
höher als im Vorjahr (29 Prozent). München ist 2014 vor 
Frankfurt und Hamburg (jeweils 31 Prozent) die attrak-
tivste Bürohochburg Deutschlands. Auch bei den Einzel-
handelsimmobilien besetzt München – mit Berlin – in der 
Gunst dieser Investoren den ersten Platz. Investoren wie 
die österreichische Signa sind gar bereit, für ein 65-jäh-
riges Erbbaurecht an der Alten Akademie einen dreistelli-
gen Millionenbetrag zu zahlen (siehe Seite 06). 
Ganz anders bewerten die Profis die Münchner Woh-
nungen. In diesem Segment liegt die Landeshauptstadt Ba-
yerns (25 Prozent) mit Abstand hinter Berlin (36 Prozent) 
und auch noch hinter Hamburg (26 Prozent).
Obwohl die Mieten hier die höchsten im Land sind (siehe 
Grafik Seite 11), ist die Mietrendite die niedrigste der 
Bundesrepublik: Die Wohnungspreise sind in den vergan-
genen Jahren deutlich stärker als die Mieten gestiegen. 
Dies trifft zwar für Deutschland insgesamt zu, in München 
entwickelten sich aber die Preise extrem. Für Schwabinger 
Altbauwohnungen werden in der Spitze 14.500 Euro pro 
Quadratmeter bezahlt (Seite 05). Auch schreckt Münchens 
Stadtverwaltung Investoren vor allem mit jenen Maßnah-
men ab, die laut EY-Umfrage den Wohnungsneubau beson-
ders behindern: Mietpreisbremse, geringer Flächenausweis, 
erschwerte baurechtliche Genehmigung. Aufgrund geringer 
Renditen werden auch zahlungskräftige Käufer zurückhal-
tender. Projektentwickler suchen daher nach neuen Ver-
marktungsideen. So lockt die LBBW Immobilien bei ihren 
Wohntürmen Friends (Seite 05) mit einem Sharing-Kon-
zept: Dachterrasse und Keeper werden gemeinsam genutzt. 
Aber auch Kosten und Wertverluste werden geteilt.

Wo Profis investieren

Ausgabe 64 | 12.02.14
www.immobilienreport.de

	 wohnen
03	 Viertel: Schwanthaler-	
	 höhe bei der Bavaria

05	 Wohntürme Friends	
	 Wohnungspaketverkauf 	
	 in Oberschleißheim

	 gewerbe
06	 Alte Akademie:  Tour für 	
	 Großinvestoren

08	 Union kauft Core 		
	 Umsatzeinbruch bei 	
	 Logistikimmobilien 

	 architektur
09 	 Messestadt Riem: Kada-	
	 wittfeldarchitektur plant 	
	 Spiegel für Tower 11	
10	 LWW plant SWM-Palast 	
	 Jeff Walls Kunst der 	
	 Zwangsräumung

 	 service
02	 Münchner Nachrichten

	 Index: Personen & Firmen

13	 Fakten: Zum Wohnungs- 	
	 Gewerbe- und Kreditmarkt

13	 Impressum

In
h

al
t



w
o

h
n

en

02

immobilien    report

se
rv

ic
eimmobilien    report

14

2

3

5

6

index

7

Münchner Nachrichten
1  Mitte Januar wurde der Architekten-

wettbewerb für den Bau einer Wohnanla-
ge anstelle des Heizkraftwerks der SWM 
in der Katharina-von-Bora-Straße in der 
Maxvorstadt entschieden. Den ersten 
Preis erhielt das Berliner Büro Léon 
Wohlhage Wernik (siehe Seite 10).

2  Am 20. Januar stellte Stadtbaurätin 
Elisabeth Merk sechs Entwürfe für die 
Quartiersentwicklung in der ehemaligen 
Bayernkaserne in Freimann vor. Da-
raus soll bis Mai der Siegerentwurf des 
neuen Quartiers mit 4000 Wohnungen 
ausgewählt werden (siehe Seite 10).

3  Die Union Investment meldet am      
20. Januar den Erwerb des Büro- und 
Geschäftshauses in der Maximilianstraße  
im Bezirk Altstadt-Lehel. Die 19.391 
Quadratmeter große Immobilie wird in 
den Offenen Immobilienfonds UniIm-
mo: Deutschland eingebracht (Seite 08). 

4  Ende Januar startet die LBBW Im-
mobilien den Vertrieb der insgesamt 260 
Wohnungen des Projekts Friends am 
Hirschgarten in Neuhausen-Nym-

phenburg. Mit dem Bau der zwei 53 
Meter hohen Wohntürme soll im Som-
mer begonnen werden, die Fertigstellung 
ist für 2016 geplant (siehe Seite 05). 

5       Die Hahn Gruppe hat für den Hahn-
FCP-FIS-German Retail Fund das Fach-
marktzentrum Life in Neuperlach ge-
kauft. Verkäufer ist die Accumulata, die 
die Immobilie mit 8000 Quadratmeter 
Mietfläche entwickelt hat (Seite 08). 

6  Die Wohnbaugesellschaften Demos 
und Wowobau haben in Aubing von der 
Aurelis ein weiteres Entwicklungsareal  
erworben. Für das 8700 Quadratmeter 
große ehemalige Bahngelände, das bis 
2017 noch von der Deutschen Bahn als 
Mieter genutzt wird, besteht ein rechts-
kräftiger Bebauungsplan für den Bau 
von Wohnungen mit rund 5000 Quadrat-
meter Geschossfläche. 

7  Ein Unternehmen von Jargonnant 
Partners hat drei Gebäude mit 441 Woh-
nungen in Oberschleißheim nördlich 
von München von einem Versicherungs-
unternehmen erworben (siehe Seite 05).
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Am 28. Mai 1837 erhielt Ludwig 
Schwanthaler von König Ludwig 

I. den Auftrag für die Gestaltung der 
Monumentalstatue der Bavaria. Ob-
wohl der Architekt Leo von Klenze 
für die Ruhmeshalle bereits Detail-
skizzen der Bavaria angefertigt hatte, 
entwarf Schwanthaler statt Klenzes 
griechisch-klassizistischer Erschei-
nung eine germanische Walküre im 
Bärenfell mit bayerischen Löwen.  

Bauprojekte (rot) auf der Schwanthalerhöhe: Ganghoferstraße, Schießstättstraße 
und das Wohn- und Geschäftszentrum Theresienhöhe

Bavaria als Nachbarin
Die Schwanthalerhöhe bekam mit dem Quartier Theresien-
höhe ein neues Image. Das Viertel bietet viele Facetten.

13 Jahre später – Ludwig I. hatte 
bereits abgedankt – wurde die über 18 
Meter hohe und 87 Tonnen schwere 
Bronzestatue zum Oktoberfest 1850 ein-
geweiht. Für Schwanthaler, der als Pro-
tegé des Königs jahrelang durch Italien 
reisen durfte, war es sein künstlerisches 
Hauptwerk. Hinter der Bavaria hatte er 
sein Atelier errichtet, dass nach seinem 
Tod im Jahr 1848 als Schwanthaler-
Museum der Öffentlichkeit zugänglich 

gemacht wurde. Bald wurde die Gegend 
mit den Bierkellern (Hackerkeller, Bava-
riakeller) an Schwanthalerhöhe genannt.

Eine Messe zieht um. Anfang des 
20. Jahrhunderts erhielt der östliche Teil 
der Schwanthalerhöhe, die Theresien-
höhe, mit dem von Gabriel von Seidl 
entworfenen Ausstellungspark eine wei-
tere Attraktion. 1998 wurde die Messe 
allerdings umgesiedelt: Durch die Ver-
lagerung des Flughafens München von 
Riem ins Erdinger Moos entstand die 
Messestadt Riem. Die Rochade machte 
das alte Messegelände auf der Theresi-
enhöhe zum Entwicklungsareal. Bereits 
1996 wurde nach einem städtebaulichen 
Wettbewerb das Gesamtkonzept des Sie-
gers Otto Steidle für das neue Quartier 
Theresienhöhe entwickelt. Zwischen 
2006 und 2007 wurden dann etwa 1400 
Wohnungen errichtet, Bürogebäude für 
5000 Arbeitsplätze erbaut und denkmal-
geschützte Anlagen umgenutzt. 

Einige der Bauten – darunter der 
Wohnturm Park Plaza und das KPMG- 
Gebäude – wurden von Steidles Büro 
entworfen. Im Norden errichtete Pro-
jektentwickler Accumulata für die DB 
Real Estate nach Plänen des Frankfurter 
Architektenbüros KSP Engel und Zim-
mermann den Gewerbe- und Wohnkom-
plex Theresie. Die denkmalgeschützten, 
von 1907 bis 1908 im Jugendstil von 
Wilhelm Bertsch erbauten Eisen- und 
Eisenbeton-Messehallen, wurden vom 
Deutschen Museum übernommen und 
von Reichert Pranschke Maluche Archi-
tekten in ein Verkehrszentrum des Muse-
ums umgebaut. Nur die von Emil Frey-
muth elegant entworfene Kongresshalle 
wird noch heute für Veranstaltungen ge-
nutzt. Westlich der Bavaria liegt der 
2007 neu gestaltete Bavariapark. Weiter 
südlich entstanden Wohnanlagen und 
entlang der Radlkoferstraße sowie der 
Pfeuferstraße Bürogebäude. Der von 
Gleisen durchtrennte Bereich wurde mit 
einem Bahndeckel geschlossen, auf dem 
eine orange-grüne Spielelandschaft von 
den Berliner Landschaftsarchitekten To-
potek 1 angelegt wurde.

Das Quartier Theresienhöhe zeich-
net sich zwar durch eine dichte lärm-
schutzwirksame Bebauung an den Rän-
dern aus, doch im Zentrum befinden sich 
die Grünanlagen des Bavariaparks.
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Ex-XXXLutz, Stadtteilbibliothek, Wohnanlage Theresienhöhe, Bavariapark 
und alte Messehalle, Theresie, Spielepark, Bavaria (v. li. ob. im Uhrzeigersinn)

Ganz anders ist die Anordnung des 
ein Vierteljahrhundert zuvor errich-
tete  Wohn- und Geschäftszentrums 
Theresienhöhe. Um möglichst viel 
Wohnraum zu schaffen, entwarfen die 
Architekten anstelle der ehemaligen 
Bierkeller für die Schörghuber Unter-
nehmensgruppe Wohnhochhäuser mit 
darunter befindlichen Einzelhandels-
flächen. Während die Bewohner der 
oberen Stockwerke die eindrucksvolle 
Sicht bis zu den Alpen genießen kön-
nen, wird die Anlage von anderen als 
Betonquartier geschmäht. 

Nach der Schließung von XXXLutz 
verkaufte die Möbelhauskette Ende 
2013 ihren Einzelhandelsbereich 
an der Theresienhöhe 5 an die HBB 
Hanseatische Betreuungs- und Betei-
ligungsgesellschaft. XXXLutz hatte 
die Immobilie wiederum von Karstadt 
übernommen und Anfang 2006 das 
Möbelhaus mit 28.000 Quadratmeter 
Verkaufsfläche eröffnet. HBB plant 
nun, den Gebäudekomplex mit dem 
auffälligen Glaszelt umzubauen und 
Einzelhandel und Dienstleistungen 
zu integrieren. Die Gesamtinvestition 

soll dann bei mehr als 200 Millionen 
Euro liegen. Der weitaus größte Teil 
der Anlage – mit etwa 35.000 Qua-
dratmetern – gehört der Bayerischen 
Hausbau von der Schörghuber Unter-
nehmensgruppe. Die plant ebenfalls 
Baumaßnahmen durchzuführen: Der 
Immobilienbestand soll renoviert und 
in Teilen weiterentwickelt werden. 
„Wir möchten uns hierbei an der Erar-
beitung eines auf Jahrzehnte gesehen 
tragfähigen Gesamtkonzeptes für den 
Komplex beteiligen“, erläutert Ka-
thrin Borrmann von der Bayerischen 
Hausbau. „Wir werden jetzt während 
der nächsten Monate in gemeinsamen 
Gesprächen mit unserem Nachbarn 
die Nutzung der jeweiligen Flächen 
sowie mögliche Ansätze einer ver-
kehrlichen Lösung erörtern.“

Die den Einzelhandel betreffenden 
Neuerungen der Bayerischen Haus-
bau beziehen sich auf die aktuell 
von Toys`R`Us genutzte Fläche von 
rund 5000 Quadratmetern sowie ei-
nige kleinere leer stehende Büros, 
für die Teilrenovierungen sowie eine 
Fassadenanpassung geplant sind. Au-
ßerdem soll die Flächenaufteilung 
optimiert werden. Die Fläche des Sa-
turn-Marktes sowie die Kindertages-
stätte und das Hotel würden jedoch in 
wesentlichen Punkten bestehen blei-
ben und lediglich renoviert werden.

Wandel mit Hof-Bibliothek. 
Nordwestlich davon ist das Viertel 
Schwanthalerhöhe noch weitgehend 
von gründerzeitlichen Bauten für die 
Brauereiarbeiter geprägt. In den ver-
gangenen zwei Jahrzehnten hat die 
Münchner Gesellschaft für Stadter-
neuerung (MGS) viel in die Schwan-
thalerhöhe und das Nachbarviertel 
Westend investiert. Nun sollen die 
Maßnahmen mit der Fertigstellung 
der Stadtteilbibliothek und 25 ge-
förderten Wohnungen in einem Hin-
terhof der Schiesstättstraße bis zum 
Herbst diesen Jahres weitgehend ab-
geschlossen sein. Längst hat sich die 
Schwanthalerhöhe und das Westend 
vom ehemaligen Arbeiterviertel in 
ein In-Viertel mit Kult-Cafés wie das 
Hans Mier gewandelt.  Wer dort als 
junger Künstler wohnt, der benötigt 
wie Ludwig Schwanthaler, einen fi-
nanzstarken Mäzen. ¢

Quellen:Statistische Amt München, immobilienscout24,	Gutachter-
ausschuss; * eigene Schätzung, Angaben für 2009

Das Viertel in Zahlen
Einwohner: Die Schwanthalerhö-
he ist eines der Münchner Stadt-
viertel mit dem höchsten Auslän-
deranteil. Das Durchschnittsalter 
liegt deutlich unter dem der Stadt, 
auch der Anteil der Single-Haus-
halte ist überproportional hoch. 

Infrastruktur: An der alten Messe 
befindet sich die U-Bahnhaltestelle 
Schwanthalerhöhe, im Norden liegt 
die S-Bahn-Stammstrecke (Ha-
ckerbrücke). Grün- und Erholungs-
flächen bieten der Bavariapark und 
die Theresienwiese. Das Viertel 
liegt sehr zentral in Laufnähe zum 
Bahnhof und der Altstadt. 

Immobilien:  Im Viertel werden 
sehr wenige Wohnungen zur Miete 
angeboten, der Mietanstieg gegen-
über dem Vorjahr (2,4 Prozent) fällt 
jedoch gegenüber dem Preisan-
stieg (über 12 Prozent) bescheiden 
aus. 		

Bevölkerungsverteilung

Einwohner	 10.290	 1463.362

Durchschnittsalter	 37,3 Jahre	 42,1 Jahre*

unter 6 Jahre	 6,7  %	 5,5 %

6 bis unter 15 Jahre	 6,5  %	 6,7 %

15 bis unter 45 Jahre	 54,2  %	 46,9 %

45 bis unter 65 Jahre	 23,5 %	 23,0 %

65 und älter	 9,1 %	 17,9 %

Ausländer	 35,4 %	 22,6 %

Einwohner/km2 	 14.856	 4320

Wanderungssaldo	 k. A.	 k. A.

Haushalte (HH)

1 Personen-HH	 60,6  %	 53,7 %

2 Personen-HH	 20,2 %	 24,7 %

3 Personen-HH	 9,8  %	 11,3 %

4 Personen-HH	 6,4  %	 7,5 %

5/mehr Personen-HH	 3,0  %	 3,0 %

	 Immobilienangebot		

Durchschnittsmiete/m2	 12,80 €*	 12,00 €*

Bestandswohnung/m2	 4550 €*	 3700 €

Neubauwohnung/m2	 6600 €	 5000 €

	 Schwanthaler-	 München
	 höhe	

mehr
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Visualisierung der beiden Wohntürme mit Namen „Friends“ am Hirschgarten

Teil aus 1- und 2-Zimmer- Wohnungen. 
Heinrich Bossert Immobilien beriet und 
vermittelte bei dem Verkauf. Rechtlich 
wurde der Käufer von Görg Rechtsan-
wälte begleitet. 

Nach Recherche der Redaktion befin-
det sich die Immobilie Am Stutenanger 
6, 8, 10, westlich der S-Bahnhaltestelle 
Oberschleißheim. ¢

veranstaltungen

So sind ein „Keeper“ und sogenannte 
Sharing-Spaces in dem von den Münch-
ner Architekten Allmann Sattler Wapp-
ner gestalteten Gebäudekomplex vorge-
sehen: zwei für alle Bewohner nutzbare 
Dachterrassen auf beiden Wohngebäu-
den, eine Kitchenlounge, ein Deli und 
ein Fitnessstudio. In den Untergeschos-
sen soll Stauraum durch Schränke („Sto-
rage-Konzept“) bereitgestellt werden. 

Die Wohnungen sollen zu Preisen 
zwischen 5000 und 10.000 Euro (obere 
Stockwerke) pro Quadratmeter angebo-
ten werden. Die Wohnungsgröße reicht 
von 44 bis 239 Quadratmetern. ¢

Teure Freunde, die ein wenig teilen  
LBBW Immobilien baut am Hirschgarten zwei Wohntürme. Ein  
Sharing-Konzept soll Käufer für die 260 Wohnungen anlocken.

Im Sommer 2014 beginnt der Bau 
der beiden 53 Meter hohen, 15-ge-

schossigen Türme, die zwei Jahre spä-
ter fertiggestellt sein sollen. Der Woh-
nungsverkauf, den Bauwerk Capital 
übernimmt, wurde nun gestartet. 

Projektentwickler LBBW Immobilien 
setzt dabei auf Trends wie Sharing und 
25-Stunden-Gesellschaft. „Mit Archi-
tekten, Designern und Marketingexper-
ten haben wir Ideen für zukunftorien-
tiertes Wohnen zusammengetragen und 
ein innovatives Wohnkonzept entwi-
ckelt“, so Roderick Rauert, Geschäfts-
führer der LBBW Immobilien Capital. 

441 Wohnungen wechseln Besitzer
In Oberschleißheim hat Jargonnant Partner ein Wohnensemble mit 
drei Gebäuden von einem Versicherungsunternehmen erworben. 

Der Private Equity Fonds aus 
Luxemburg hat die Wohnanlage 

in Oberschleißheim bei München von 
einem deutschen Versicherungsunter-
nehmen, der die Wohnanlage bislang 
im Bestand gehalten hatte, erworben. 
Über den Verkaufspreis wurde Still-
schweigen vereinbart.

Die aus drei Gebäuden bestehende 
Wohnanlage hat nach Angabe des Mak-
lerunternehmens Heinrich Bossert Im-
mobilien  441 Wohnungen, 17 Gewerbe-
einheiten und 437 Tiefgaragenstellplätze. 
Die Anlage wurde in den 1960er-Jahren 
errichtet und hat eine Wohn- beziehungs-
weise Nutzfläche von insgesamt rund 
21.500 Quadratmetern. Der Mix des 
Wohnbereichs besteht zu einem großen 

aufgesammelt

Schwabing: 14.500 Euro Kauf-
preis pro Quadratmeter 
Aigner Immobilien vermittelte am 
Kaiserplatz eine Altbauwohnung 
zum Spitzenpreis – so  „immobili-
enreport“ am 29.01.2014.

Betrug: 60.000 Euro Schaden
Der Haus+Grund-Chef gibt in der 
„Abendzeitung“ vom 10.02.2014 
Tipps, wie Vermieter sich von Miet-
nomaden schützen. 

Obersendling: Bürgeranhörung 
zu 1000 Neubauwohnungen
Die Augsburger Patrizia will ein 
neues Wohnquartier errichten. 
Laut „immobilienreport vom 
29.01.2014 findet am 15. Februar 
2014 in der Kohn-Straße die Auf-
taktveranstaltung zum Bürgerbe-
teiligungsverfahren statt.

Kirche: 5,5 Millionen verzockt
Laut „SZ“ vom 30.01.2014 muss 
Münchens Evangelische Kirche Im-
mobilien wegen Fehlinvestments 
in Solar- und Müllrecyling-Firmen  
verkaufen. 

Heizungs-Warmwassersysteme: 
Optimierung durch Hydraulik 
Manfred Giglinger, Energieberater
Bauzentrum Riem
13.02.14 | 18 Uhr

Gemeinschaftswohnprojekte: 
Rechtsform und Finanzierung
Heike Skok 
Bauzentrum Riem
24.02.14 | 18 Uhr

Immobilienkauf: Die häufigsten 
Fallen
Bernd Weitzenbauer, Bauberater
Bauzentrum Riem
26.02.14 | 18 Uhr
 		

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr
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http://www.immobilienreport.de/wohnen/Patrizia-Obersendling-Hofmannstr.php


„Einzelhandel wird eine tragende Rolle spielen“
Die Übernahme der Alten Akademie durch die Signa Holding vom Freistaat war 2013 die 
zweitgrößte Transaktion in München. Ein Beteiligter berichtet über den Ablauf.

Für geschätzt knapp eine Viertel-
milliarde Euro erwarb die öster-

reichische Signa Prime Selection im 
Erbbaurecht für 65 Jahre die Alte 
Akademie vom Land Bayern. Dem 
ging ein monatelanges Bieterverfah-
ren, begleitet mit Besichtigungen vor 
Ort, voraus. Immobilienreport sprach 
mit Sebastian Scheele, Geschäftsfüh-
rer der IBB Immobilienberatung und 
-beteiligung München, der die Inve-
storenansprache vor Ort durchführte. 

immobilienreport: Herr Scheele, Sie 
haben für Investoren Besichtigungen 
und Präsentationen der Alten Akademie 
durchgeführt. Wie kam es dazu?
Sebastian Scheele: Es handelte sich 
um eine europaweite Ausschreibung 
durch den Freistaat Bayern. Wir haben 
mit anderen Bewerbern, die an diesem 
Auftrag interessiert waren, daran teil-
genommen. Unser Team, unser Konzept 
und die Umsetzung entsprachen den Vor-
stellungen des Auftraggebers, so dass 
wir die Vergabe-Jury des Unternehmen 
Immobilien Freistaat Bayerns, der die 
Interessen den Finanzministeriums Ba-
yern vertritt, überzeugen konnten.
immobilienreport: Wie viele Interes-
senten gab es?
Scheele: Über die Anzahl dürfen wir 
uns auch rückblickend nicht äußern. 
Das Interesse war aber sehr groß, da 
eine derartige historische Immobilie, in 

dieser Lage und mit diesem Projektent-
wicklungspotenzial nicht oft am Markt 
platziert wird. Im Datenraum hatte sich 
nahezu jeder angemeldet der in der 
Münchner Immobilienbranche etwas zu 
sagen hat. Auch zahlreiche international 
tätige Projektentwickler haben die Lie-
genschaft mit uns besichtigt. 
mmobilienreport: Wer hat bislang 
das Gebäude genutzt? 
Scheele: Vom Untergeschoss bis zum 
zweiten Obergeschoss des Westflügels 
Bauteil A ist und war der Einzelhandel 
wie Hettlage vertreten. Die restlichen 
Flächen wurden vom Freistaat genutzt. 
Im Erdgeschoss befand sich bis vor 
Kurzem ein Rechenzentrum. Die Räume 
eines der wertvollsten Innenstadtlagen 
Deutschlands war jahrelang mit Servern 
belegt. Auch deshalb musste der Frei-
staat den Standort aufgeben, da die Lage 
deutlich mehr Wertschöpfung bietet.
immobilienreport: Wie soll das Ge-
bäude künftig genutzt werden?
Scheele: Mit Sicherheit wird der Ein-
zelhandel eine tragende Rolle bei der 
Verwertung spielen. Alles andere würde 
sich nicht rechnen. Die erzielbaren Mie-
ten in dieser Lauflage liegt bei der klein-
teiligen Vermietung über 300 Euro pro 
Quadratmeter. Es gab zwar eine Anfrage 
für ein Krankenhaus in Kombination mit 
einer Moschee, aber dies lässt sich mit 
einer nachhaltigen wirtschaftlichen Ver-
wertung kaum vereinbaren. 

Immobilienreport: Sind auch andere 
Nutzungsarten vorgesehen?
Scheele: Die Denkmalschutzbehörde 
unter Abstimmung mit der Stadt Mün-
chen möchte zudem rund 30 Prozent 
Wohnraum entwickelt sehen. Wir ver-
muten außerdem, dass Raumaufteilung, 
Lage und Fassade für die Nutzung eines 
Hotels und hochwertigen Restaurants 
infrage kommen könnten. Die restlichen 
Räume werden als Büros genutzt. 
immobilienreport: Wie vermarktet 
man eine solche Immobilie?
Scheele: Der Freistaat hatte hier in 
einem öffentlichen Bieterverfahren ge-
fordert, dass jeder Interessent daran  
teilnehmen durfte. An diese Vorgabe hat 
sich die IBB München, die sich auf den 
Verkauf oder die Veräußerung derartiger 
Liegenschaften in München spezialisiert 
hat, natürlich gehalten. Volle Transpa-
renz war gefordert, damit alle Interessen-
ten den gleichen Wissensstand erreichen 
konnten. Der Freistaat hat sich hier mit 
einem virtuellen Datenraum beholfen. 
Über diese Plattform konnten auch Fra-
gen gestellt werden, die dann öffentlich 
allen zugänglich gemacht wurden. Viele 
Fragen wurden aber nicht gestellt, um 
den konkurrierenden Bietern keinen 
Hinweise zur eigenen Verwertungsstra-
tegie zu offenbaren. Unsere Besichti-
gungen und die Investorenansprache vor 
Ort  haben diesen Prozess abgerundet. 
Jeder Interessent hatte mit der Vor-Ort- 

Die Alte Akademie in Münchens Altstadt (oben): Sebastian Scheele führte Investoren durch das historische Gebäude.
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Alte Akademie von oben: Links ist der Wiedemann-Anbau, in der Mitte die wiederaufgebaute Alte Akademie und rechts die Kir-
che St. Michael zu sehen

Präsentation den Charakter und die Be-
sonderheiten der Liegenschaft verstan-
den – nicht ganz einfach bei über 30.000 
Quadratmeter und den zahlreichen 
Grenzüberschreitungen und Dienstbar-
keiten, die es zu berücksichtigen gilt.
immobilienreport: Auf was achteten 
die Interessenten besonders?
Scheele: Bei unseren Begehungen 
ging es im Ersttermin zunächst darum, 
die Liegenschaft in ihrer Dimension 
nachvollziehbar vorzustellen. Die Be-
sonderheiten haben wir im Vorfeld in 
einer Präsentation gezeigt und dann im 
Objekt nochmals explizit mit Plänen 
und Bildern vor Ort besichtigt. Die In-
vestoren achteten bei den Begehungen 
besonders auf die Umbau- und Verwer-
tungsmöglichkeit des Einzelhandels. 
Aufbauend auf den Aussagen durch die 
Behörden und wie dieses Ensemble re-
vitalisiert werden soll, hat man natürlich 
auch darauf geachtet, wie man diesen 
geäußerten Umbauwünschen architekto-
nisch tatsächlich nachkommen kann.
immobilienreport: Die Alte Akade-
mie wurde im Zweiten Weltkrieg fast 
völlig zerstört. Aufgebaut wurden dann 
weitgehend nur die Fassaden. Der Ge-
bäudekomplex entspricht heute kaum 
den Ansprüchen eines modernen Einzel-
handels- und Bürostandorts. Wäre es da 
nicht wirtschaftlicher gewesen, die Alte 
Akademie neu zu bauen?
Scheele: Ein kompletter Neuaufbau, 
nach dem Vorbild des nahen Münchner-
Bank-Ensembles am Frauenplatz, ist  
wirtschaftlich wahrscheinlich einfacher, 
als die bestehenden Gebäude im aktu-
ellen Zustand zu entkernen, die Struktur 
anzupassen und dann zu sanieren. 
immobilienreport: Welche Probleme 

könnten sich aus der Sanierung ergeben?
Scheele: Architekten und Planern wer-
den die Zufahrt und die Pkw-Stellplätze  
vor eine logistische Herausforderung 
stellen. Dies beginnt bereits bei der Ein-
richtung der Baustelle und endet mit der 
Frage, wie der zukünftige Einzelhandel 
effizient beliefert werden kann, ohne die 
anderen Mieter oder Nutzer dabei zu stö-
ren. Ich könnte mir aber vorstellen, dass 
die Behörden insbesondere mit der Zu-
fahrts- und Stellplatzproblematik einem 
Teilabriss – des Wiedemann-Anbaus – 
zustimmen werden, sofern die Fassade 
dem Ursprung angepasst werden kann. 
immobilienreport: Welche Umbau-
wünsche haben geringe Chancen? 
Scheele: Die Anordnung der Fenster  – 
bezüglich Höhe, Lichteinfall und Anzahl 
– entspricht nicht den heutigen Stan-
dards, sie sind aber gemäß behördliche 
Auflagen nicht veränderbar. Zwar wird 
eine hohe Wohnraumquote gewünscht, 
aber Balkone oder Dachterrassen sollen 
nicht entstehen. ¢

mehr

TOP 10 in München 2013
Vergangenes Jahr erreichte der 
Münchner Investmentmarkt eine neue 
Rekordsumme. Hier die größten Trans-
aktionen von Gewerbeimmobilien:

1. Hofstatt (Kaufpreis: ca. 400 Mio.€) 
2. Alte Akademie (ca. 240 Mio. €)
3. PEP (rund 200 Mio. €)
4. SZ-Turm (164 Mio. €) 
5. Siemensforum (ca. 150. Mio €)
6. Metris (100 bis 150 Mio. €)
7. Nymphe 3 (100 bis 150 Mio. €)
8. Forum am Hirschgarten 
    (100 bis 150 Mio. €)
 9. Atrium (rund 100 Mio. €) 
10. Trikolon (unter 100 Mio. €) 

Von oben nach unten: Lageplan der Al-
ten Akademie, Serverraum, Bibliothek 
und Kriegszerstörungen

mehr

07

ge
w

er
b

eimmobilien    report

http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Interview-Sebastian-Scheele.php
http://www.immobilienreport.de/gewerbe/Top-10-Muenchner-Transaktionen-2013.php


w
o

h
n

en

08

Neuperlach: Hahn-Fonds kauft 
Fachmarktzentrum 
Für seinen institutionellen Fonds 
Hahn-FCP-FIS-German Retail 
Fund hat der Assetmanager das 
Fachmarktzentrum Life vom 
Projektentwickler Accumulata für 
rund 35 Millionen Euro erworben. 
Die zweigeschossige Immobilie 
wurde 2009 erbaut und hat eine 
Mietfläche von rund 8000 Qua-
dratmetern. Zu den 25 Mietern mit 
einer vertraglichen Restlaufzeit 
von durchschnittlich zehn Jah-
ren gehören Rewe, Aldi, dm und 
Alnatura. Die Kanzlei McDermott 
Will & Emery war für die Hahn 
Gruppe beratend tätig. Accumulata 
wurde von der O&R GmbH Rechts-
anwaltsgesellschaft beraten. Der 
Übergang erfolgte im Januar 2014.

Garching: Herlitz mietet Lager 
Das Möbeltransportunternehmen 
wird im Februar/März 2014 rund 
2500 Quadratmeter Lagerfläche 
sowie 250 Quadratmeter Büro-
fläche in der Dieselstraße 20 in 
Garching beziehen. Colliers war bei 
der Anmietung der Logistikimmo-
bilie für den Mieter tätig.

Altperlach: Züblin baut 
Seniorenheim Ballauf-Hof 
Das Bauunternehmen errichtet für 
die Martin und Rita Ballauf-Stiftung 
den Ballauf-Hof. Die Auftragssum-
me für das Pflege- und Senioren-
heim liegt bei zehn Millionen Euro. 
Im Pflegebereich sind 72 Plätze in 
behindertengerechten Einzelzim-
mern vorgesehen. Zudem entsteht 
ein Bereich Betreutes Wohnen aus 
16 Einheiten mit Ein- und Zwei-Zim-
mer-Apartments. Die Fertigstellung 
ist für Frühjahr 2015 geplant.

Nymphenburg: Hotelkette 
kauft Entwicklungsgrundstück
Auf dem 2200 Quadratmeter 
großen Grundstück soll ein Ho-
telneubau mit rund 11.000 Qua-
dratmetern Bruttogeschossfläche 
(BGF) entstehen. Verkäufer ist die 
Lambert Unternehmensgruppe, ein 
Projektentwickler, der Immobilien 
wie Studentenapartments sowie  
Gewerbeimmobilien entwickelt. 
Colliers International Hotel hat 
zusammen mit Colliers Interna-
tional München das Grundstück 
vermittelt.

deals & co

Union Investment kauft Core-Objekt
Die Fondsgesellschaft der Volks- und Raiffeisenbanken hat ein 	
Büro- und Geschäftshaus am Altstadtring erworben.

Die im Jahr 1996 erbaute, 19.391 
Quadratmeter große Büro- und 

Einzelhandels- und Wohn-Immobilie 
befindet sich in der Maximilianstraße  
35. Das Gebäudeensemble wurde für 
den Offenen Immobilienfonds Uni-
Immo: Deutschland der Union Invest-
ment von einer international investie-
renden Fonds-Gruppe erworben. Über 
den Kaufpreis wurde Stillschweigen 
vereinbart.

Damit bleibt der Münchner Gewer-
beimmobilienmarkt auch 2014 einer 
der wichtigsten Zielmärkte der Union 
Investment, die sich in den vergangenen 
Monaten über hohe Mittelzuflüsse von 
den Anlegern freuen konnte. 

Die gute Adresse des fünfgeschos-
sigen Gebäude in Münchens Luxusmeile 
spiegelt sich in der Mieterklientel wie-
der. Zu den insgesamt 13 Mietern zählen 
BNP Paribas und die  Anwaltssozietäten 
White & Case und Allen & Overy. Das 
Objekt hat zudem 243 Stellplätze. Es 
weist einen Vermietungsstand von rund 
75 Prozent auf. Die durchschnittliche 
Mietvertragslaufzeit beträgt 5,9 Jahre. 

Das neu erworbene Objekt ist nicht 
das einige der Union Investment in der 
Münchner Altstadt: Es befindet sich in 
der Nähe der Fünf Höfe, das die Kapi-
talanlagegesellschaft Union Investment 
seit 2003 im Bestand des UniImmo: Eu-
ropa hält. ¢

Umsatzeinbruch bei Logistikflächen
Weil die Münchner Automobilbranche ihre Flächenexpansion ab- 
geschlossen hat, gingen die Neuvermietung 2013 stark zurück.

Gegenüber dem Jahr 2012 wurden im vergangenen Jahr laut Immobilien-
dienstleister Colliers 29 Prozent oder 80.000 Quadratmeter weniger Lo-

gistik- und Lagerflächen in München neu angemietet. „Die massiven Expan-
sionspläne der Automobilhersteller und deren Zulieferer waren im Vorjahr 
weitestgehend abgeschlossen, sodass diese wichtige Branche kaum Impulse 
setzt“, erläutert Marcus Blumenthal, Logistikexperte von Colliers in München. 
Ein besonders starker Rückgang wurde bei den Flächen ab 5000 Quadratmeter fest-
gestellt. Die Vermietung von Flächen zwischen 3.001 und 5.000 erhöhte sich dage-
gen deutlich. Die Spitzenmiete für Logistikflächen in München sind bundesweit die 
höchsten. Laut Jones Lang LaSalle liegt sie bei Flächen ab 5.000 Quadratmeter stabil 
bei 6,40 Euro pro Quadratmeter. Stark gestiegen sind im vergangenen Jahr jedoch 
die Mieten von Gewerbeparks (siehe Grafik Seite 12).   ¢ 

 Anzeige

mehr
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Ein Spiegel für den Tower
Wöhr + Baur will für Brainlab einen Firmensitz in Riem bauen. 
Kadawittfeldarchitektur hat den Wettbewerb gewonnen.

Wo früher Fluglotsen Starts und 
Landungen beobachteten, soll 

nun eine der letzten Baulücken der 
heutigen Messestadt Riem geschlos-
sen werden. Nach mehrmaligen Ver-
suchen fand die Stadt München einen 
Projektentwickler für den Einfahrts-
bereich am ehemaligen Flugtower: 
Wöhr + Baur will dort für Brainlab 
einen neuen Firmensitz errichten.

Für das Medizintechnikunternehmen 
lobte der Bauträger in Abstimmung mit 
der Landeshauptstadt München deshalb 
einen Wettbewerb aus, an dem sich neun 
Arbeitsgemeinschaften aus Architekten 
und Landschaftsarchitekten beteiligten. 

Den ersten Preis gewann im Novem-
ber vergangenen Jahres das Aachener 
Büro kadawittfeldarchitektur mit den 
Kölner greenbox Landschaftsarchi-
tekten. Bei der Präsentation lobte Su-
sanne Ritter vom Planungsreferat am 
Entwurf den freigestellten Tower, die 
doppelte Glasfassade als Kontrast und 
neutraler Rahmen sowie die Freiflächen 
als schlüssige Fortentwicklung zum 
Messevorfeld. „Wie kann man ein Bau-
denkmal bewahren und in das Neue hi-
nüberretten? Dieser Planungsvorschlag 
macht es auf vorbildliche Weise: durch 
eine ausdrückliche Geste, die für das hi-
storische Bauwerk eine Bühne bereitet“, 
so das Preisgericht. Die konsequente 
Freistellung des Towers überzeuge eben-
so wie der Erhalt des Treppenhauses des 
Towers und der sensible Umgang mit 
dem Raum.

Die Doppelfassade im Eingangsbe-
reich sollte für die Repräsentanz des 
Hauses stehen – die großen, rahmen-
losen Verglasungen lassen dabei einen 
Einblick in die Arbeitswelt zu. Die-
se Fläche kann als Projektionsfläche 
(„Screen“) genutzt werden, die aber eine 
gesonderten Genehmigung bedarf.

Bereits mit der Gestaltung anderer 
Firmengebäude hat kadawittfeldarchi-
tektur Bauten durch gläserne Fassaden 
und Zugangswege in den öffentlichen 
Raum einbezogen. Beispiele sind das 
Verwaltungsgebäude des Sportartikel-
herstellers Adidas in Herzogenaurach, 
das Direktionsgebäude der Versicherung 
AachenMünchener in Aachen und der 
Firmensitz des Immobilienunterneh-
mens Patrizia in Augsburg.

Den zweiten Preis erhielten die 
Münchner Allmann Sattler Wappner 
Architekten mit t17 Landschaftsarchi-
tekten für einen Entwurf, der für das 
Gebäude Einbuchtungen und eine mit 
versetzten Fensterlaibungen unterteilte 
Fassade vorsieht. Der dritte Preis ging 
an die Münchner Palais Mai Architekten 
mit Lohrer Hochrein Landschaftsar-
chitekten. Deren Entwurf zeichnet sich 
durch eine Fassade mit dunklen Alumi-
niumelementen und Prallscheiben sowie 
dem offenen Bereich zum Messesee aus. 

Mit der Einbeziehung des Towers 
wird eines der letzten Relikte des Flug-
hafens München-Riem umgenutzt. Er-
öffnet wurde dieser übrigens im Oktober 
1939 – vor 75 Jahren.

Oben: Modell von kadawittfeldachitek-
tur des geplanten Brainlab-Gebäude 
am Riemer Messesee

mehr

Von oben nach unten: Visalisierung, 
Skizze und Lageplan des Siegerent-
wurfs von kadawittfeldarchitektur
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Renderings für die Wohnanlage in der Katharina-von Bora-Straße: Die Entwürfe von Léon Wohlhage Wernik, Berlin (1. Preis), der 
Münchner 03 Architekten (2. Preis) sowie von Meili, Peter Architekten (3. Preis) in Zürich und München (Bilder von links).

hören. Der 1946 in Vancouver geborene 
Jeff Wall ging als 21jähriger auf Reisen 
und wechselte von der Malerei zur Foto-
grafie. Seine Bilder erscheinen als Mo-
mentaufnahmen, sind jedoch vor der Ära 
der digitalen Bildbearbeitung aufwendig 
inszenierte Darstellungen. Die Bilder 
werden als Großbilddias in Leuchtkästen 
präsentiert, jedes visualisiert eine spezi-
elle Geschichte. ¢	

Luxusarchitekten planen SWM-Palast
Die SWM baut statt einem Kraftwerk im Herzen der Maxvorstadt 
Wohnungen. Nun werden die Architektenentwürfe gezeigt.

Im Jahr 2011 hatte OB Christian Ude 
den von ihm zuvor favorisierten 

Verkauf des ehemaligen Heizkraft-
werks in der Maxvorstadt gestoppt. 

Der Entwickler des Luxusturms The 
Seven war im Bieterverfahren in der 
Endrunde gelangt – ein weiterer Luxus-
bau im Wohnraum-knappen München 
schien für Ude politisch plötzlich zu 
heiß. Statt 40 Millionen Euro zu erlösen, 
will nun die stadteigene SWM selbst 
das Wohngebäude errichten. Neben ein-
kommensgeförderten Wohnungen sind 
in Münchens teuerster Lage nun Werks-
wohnungen für SWM-Mitarbeiter vorge-
sehen. Sozialer Wohnungsbau ist für die 

Stadtspitze in erster Linie die Vorsorge 
für eigene Mitarbeiter.

Nun wurde der Architektenwettbe-
werb für den Neubau entschieden. Mit 
dem ersten Preis wurde das Berliner Ar-
chitektenbüro Léon Wohlhage Wernik 
(LWW) prämiert. Eine Auszeichnung, 
der eine gewisse Ironie anhaftet: LWW 
hat bereits The Seven entworfen. Den    
2. Preis erhielten die Münchner 03 Ar-
chitekten, den 3. Preis Meili, Peter Ar-
chitekten in Zürich und München. 

Die Wettbewerbsentwürfe kön-
nen noch bis 18. Februar im Foyer der 
SWM-Zentrale (Emmy-Noether-Straße 
2) besichtigt werden. ¢	

Die Kunst der Zwangsräumung
Die Pinakothek der Moderne zeigt Fotografien des kanadischen 
Künstlers Jeff Wall. Jedes Bild erzählt eine spezielle Geschichte.

Die Ruhe in der Vorstadt wird 
unangenehm gestört: Nachbarn 

schauen betroffen auf eine Zwangs-
räumung („The Eviction“), bei der ein 
junges Paar die ausführenden Polizei-
beamten mit Schlägen bedroht.

Die Ausstellung „Jeff Wall in Mün-
chen“ zeigt noch bis zum 9. März 19 Bil-
der des kanadischen Fotokünstlers, die 
Münchner Museen und Sammlern ge-

ausstellungen

ausschreibungen

meldungen

Decolonize München
Stadtmuseum München
Sankt-Jakobs-Platz 1 
bis 23.02.2014

Im Tempel des Ich
Künstlervillen
Museum Villa Stuck
Prinzregentenstraße 60
bis 02.03.2014 

Titus Bernhard Architekten
(Un)gebaut ambivalent
Architekturgalerie München 
Türkenstraße 30
bis 03.03.2014	

Werner Wirsing
Architekturgalerie München 
Türkenstraße 30
11.03.2014 bis 29.03.2014		

München: Neubau Busbetriebs-
hof Moosach
Begrenzter Realisierungswett-
bewerb: Architekten mit Land-
schaftsarchitekten
Auslober: SWM
Unterlagen bis 19.02.2014 (10 Uhr)
Bewerbung bis 20.02.2014 (10 Uhr) 

Garching: Science City
Begrenzter städtebaulicher Pla-
nungswettbewerb: Architekten, 
Landschaftsarchit., Stadtplaner
Auslober: Stl. Bauamt München 2
Bewerbung bis 25.02.2014 (14 Uhr) 

Bayernkaserne: Sechs Ideen für 
das neue Wohnquartier
Anstelle der ehemaligen Kaserne 
in Freimann soll ein neues Quar-
tier mit 4000 neuen Wohnungen 
entstehen. Am 20. Januar stellten 
Stadtbaurätin Elisabeth Merk und 
der BA-Chef Werner Lederer-Piloty 
sechs Entwürfe vor, die nun in die 
engere Wahl kommen.

„The Eviction“ von Jeff Wall 
stellt eine Zwangsräumung 
in einer Vorstadt 
Vancouvers nach. 

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr

mehr
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Durchschnittsmonatsmieten in deutschen Großstädten in €/m2

München
Stuttgart

Köln
Frankfurt am Main

Hamburg
Erfurt

Berlin (West)
Potsdam

Berlin (Ost)
Schwerin
Dresden

BRD 2013

5 6 7 8

10,25
8,18

7,94
7,84

7,53
6,2

6,03

5,7
5,54

5,46
6,21

9 10 11

5,94

€/m2

Indizes

1 EPX 100 = 08/2005; 2 IMX 100 = 01/2007		 Quellen: LHS München, 
Bundesagentur für Arbeit, Europace, Immobilienscout 24, Stand Jan 2013

Einwohner

Wohnungspreise

mehr

Altstadt	 6135 €	 14,4 %	 14,24 €	 1,1 %

Au	 4305 €	 11,4 %	 13,57 €	 5,0 %

Aubing	 2970 €	 9,4 %	 10,63 €	 3,7 %

Berg am Laim	 3381 €	 11,4 %	 11,46 €	 4,9 %

Bogenhausen	 3690 €	 11,8 %	 12,13 €	 4,5 %

Feldmoching	 3310 €	 11,7 %	 10,86 €	 4,0 %

Hadern	 3813 €	 12,0 %	  11,60 €	 4,7 %

Haidhausen	 5035 €	 12,9 %	 13,87 €	 5,1 %

Harlaching	 4635 €	 11,8 %	 13,78 €	 5,4 %

Laim	 3423 €	 11,2 %	 11,79 €	 4,8 %

Lehel	 6431 €	 14,5 %	 15,67 €	 4,9 %

Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt	 5114 €	 14,4 %	 13,61 €	 4,0 %

Maxvorstadt	 k. A. 	 k. A.	 13,71 €	 3,9 %

Moosach	 3341 €	 11,4 %	 11,48 €	 4,7 %

Neuhausen	 4471 €	 13,2 %	 13,06 €	 4,9 %

Nymphenburg	 4182 €	 12,1 %	 13,09 €	 4,4 %

Obergiesing	 3571 €	 12,4 %	 11,86 €	 4,9 %

Obermenzing	 3784 €	 10,6 %	 12,00 €	 4,4 %

Obersendling	 3448 €	 11,7 %	 11,76 €	 5,0 %

Pasing	 3611 €	 12,2 %	 11,66 €	 4,9 %

Perlach	 3060 €	 10,7 %	 10,97 €	 4,5 %

Riem	 3361 €	 11,8 %	 10,65 €	 5,2 %

Schwabing	 4802 €	 12,6 %	 14,14 €	 4,9 %

Schwabing-West	  5222 €	  14,5 %	 13,41 €	 4,5 %

Schwanthalerhöhe	 3965 €	 13,4 %	 12,52 €	 5,3 %

Sendling	 3927 €	 12,0 %	 12,03 €	 4,4 %

Sendling-Westpark	 3441 €	 10,8 %	 11,74 €	 4,7 %

Solln	 4113 €	 11,7 %	 12,30 €	 4,0 %

Thalkirchen	 k. A.	 k. A.	 12,73 €	 4,8 %

Trudering	  3520 €	 9,9 %	 11,40 €	 4,3 %

Statistische Einheit	 Anzahl		 Veränderung in %  	 Stand
 	 	 Vormonat		  Vorjahr	

Bevölkerung	 1.464.926	  + 0,1 %	 1,8 %	 Dez 13

Arbeitslosenquote Stadt	 5,0 %	   + 0,1 %	 +  0,1 %	 Dez  13

Stadtviertel	 Angebotspreise/m2 2013 		 Angebotsmiete/m2 2013
 	 Wohnung	 Veränderung		  Wohnung	 Veränderung
	 Bestand	 via Vorjahr		  Bestand	 via Vorjahr	

Immobilienpreis-Index	 Index-		 Veränderung in %  	 Stand
 	 punkte	 Vormonat		  Vorjahr	

Deutschland

Gesamt (EPX Gesamt)1	 114,1	  0,5 %	 7,0 %	 Dez 13

Eigentumswohnungen (EPX)1	 115,6	 1,1 %	 8,5 %	 Dez 13

Bestehende Familienhäuser (EPX)1	 104,4	  0,2 %	 2,0 %	 Dez 13

Wohnung, Miete (IMX)2	 116,0	 0,1 %	 3,5 %	 Dez 13

Wohnungen, Bestand (IMX)2	 121,9	  0,5 %	  8,7 %	 Dez 13

Wohnungen, Neubau (IMX)2	 134,8	  0,7 %	 9,1 %	 Dez 13

Häuser, Bestand (IMX)2	 110,7	 0,2 %	 5,0 %	 Dez 13

Häuser, Neubau (IMX) 2	 116,5	 0,3 %	 5,0 %	 Dez 13

München

Wohnungen, Bestand (IMX)2	 159,4	   0,9 %	 18,7 %	 Dez 13

Wohnungen, Neubau (IMX)2	 146,5	    0,2 %	 12,2 %	 Dez 13

Wohnungen, Miete (IMX) 2	 122,5	  0,4 %	 3,8 %	 Dez 13

Häuser, Bestand (IMX)2 	 131,7	    1,7 %	 14,3 %	 Dez 13

Häuser, Neubau (IMX)2 	 143,4	    3,3 %	 15,0 %	 Dez 13

  Nächste Ausgabe: 12. März 2014
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Statistik-News 
Wohnungsmarkt Deutschland: Laut einer erst jetzt 
veröffentlichten Auswertung des Statistischen Bundes-
amtes erhöhten sich 2012 gegenüber 2011 die Angebots-
mieten bundesweit um 3,3 Prozent, die  Bestandsmieten 
(Index der Nettokaltmiete) aber nur um 1,2 Prozent. 
Deutlich stärker stiegen die Hauspreise (3,5 Prozent) 
und die Preise für Bauleistungen (5,4 Prozent). 

Neugeborene Münchner: 2013 kamen 15.951 Kinder 
zur Welt, 8.131 Jungen und 7.820 Mädchen. Im Vergleich 
zu 2012 stieg die Zahl der Geburten um 5,7 Prozent.  

Wohnungsmieten laut Mietspiegel: München liegt 
65 Prozent über dem Durchschnitt der 335 Städte mit 
Mietspiegel. Die Nettokaltmiete einer 65-Quadratmeter-
Wohnung mittlerer Ausstattung betrug 2013 in München 
10,25 Euro pro Quadratmeter.
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Günstigste Anbieter	 Internet: www.			  Effektivzins für Zinsbindungsdauer		  Sondertilgung
		  keine	 5 Jahre	 10 Jahre	 15 Jahre	 20 Jahre	

Kreditzinsen: 
Gegenüber Mitte Januar 2014 haben sich die Hypothekenzinsen Mitte Fe-
bruar 2014 für Kreditnehmer guter Bonität – je nach Zinsfestschreibung und 
Anbieter – um etwa 0,1 bis 0,3 Prozentpunkte verbilligt.

Forwarddarlehen: Mit zunehmender  
Vorlaufzeit steigen die Zinsen

Sofortdarlehen*)

Interhyp	 interhyp.de	  -	  1,82 %	 2,31 %	  2,88 %	  3,12 %	 kostenfrei

Enderlein	 enderlein.com	 2,30%	 1,88 %	 2,31 %	 2,88 %	 3,12 %	 –

DTW- Immobilienfin.	 immobilienfinanzierung.de	  -	 1,87 %	 2,31 %	 2,92 %	 3,12 %	 0 bis 0,05 %

Creditweb	 creditweb.de	 2,30%	 1,87 %	 2,31 %	 2,88 %	 3,12 %	 0 bis 0,05 %

Hypotheken-Discount	 hypothekendiscount.de	 2,30%	 1,88 %	 2,31 %	 3,88 %	  3,12 %	 0 bis 0,05 %

Dr. Klein		  2,50%	 2,07 %	 2,31 %	 2,97 %	 3,12 %

	 Forwarddarlehen* (mit Vorlaufzeit 12 Monate)

Interhyp	 interhyp.de	  -	 2,17 %	 2,54 %	  3,10 %	  3,33 %	 0 bis 0,05 %

Accedo	 accedo.de	  -	 2,17 %	 2,54 %	 3,10 %	 3,33 %	 0 bis 0,05 %

Hypotheken-Discount  hypothekendiscount.de	  -	 2,17 %	 2,54 %	 3,10 %	 3,33 %	 0 bis 0,05 %

Enderlein	 enderlein.com	  -	 2,17 %	 2,54 %	 3,10 %	 3,33 %	 0 bis 0,05 %

Dr Klein	 drklein.de	  -	 2,17 %	 2,63 %	 3,21 %	 3,36 %	 0 bis 0,05 %

MKIB Online		   -	 32,17 %	 2,54 %	 3,10 %	 3,36 %	 0 bis 0,05 %

*2 % Anfangstilgung, Darlehenshöhe: 70 % des Kaufpreises; für Angestellte; Quelle: FMH, Stand 10.02.2014

fakten: Gewerbe- Kreditmarkt

Verlauf der Hypothekenzinsen in %
6

5

4

3

2

1
’02 ’03 ’04 ’05 ’06 ’07 ’08 ’09 ’10 ’11 ’12 ’13 ’14 ’15

Baugeld 5-jähr. Zinsbindung Baugeld 10-jähr. Zinsbindung

Jan ‘14

Zinsverlauf: Die Hypothekenzinsen sind im 
Sommer 2013 leicht gestiegen

E�ektivzins in % Aufschlag in %

Sofortdarlehen 1.Jahr

4,053,95 4,42 4,78
5,24 5,56

2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 5.Jahr

0,1 0,47 1,290,83 1,61

*Quelle: Jones Lang LaSalle 2013, 2012

Quellen: Colliers, Jones Lang LaSalle, Deka Bank, Knight Frank

Immobilieninvestment	 Leerstands-		  Anfangsrenditen 		  Stand
 	 quote	 von	 bis	 Durchschnitt

Büro-Zentrum	 2,70 %	 4,00 %	 5,10 %	 4,50 %	 Jan 13

Büro-Stadtlage	 5-11,3 %	 5,10 %	 6,30 %	 k. A.	 Jan 13

Büro-Umland	 k. A.	 5,60 %	 8,00 %	 k. A.	 Jan 13

Einzelhandel 1a-Lage	 k. A.	 6,50 %	 8,00 %	 6,90 %	 Jan 13

Quelle: Colliers International; Jones Lang LaSalle 2014

Lage	                                                                   Monatliche Spitzenmiete  pro m2 nach Ladenfläche..	 Stand
 	 60-120 m2	 150-200 m2	 350-400 m2	 1200-1500 m2	

	 	 	Innenstadt	 	

Neuhauser Str./Kaufingerstr	 350 €	 k. A.	 k. A.	 k. A.	 Juli 13 

Maximilianstraße	 260 €	 k. A.	 k. A.	 k. A.	 Juli 13

Dienerstr./Residenzstr.	 260 €	 k. A.	 k. A.	 130 €	 Juli 13

Weinstr./Theatinerstr.	 255 €	 k. A.	 k. A.	 220 €	 Juli 13

Sendlingerstr.	 160 €	 k. A.	 k. A.	 110 €	 Juli 13

Tal	 130 €	 k. A.	 k. A.	 k. A	 Juli 13

Sonnenstr.	 85 €	 k. A.	 k. A.	 55 €	 Juli 13

		  	Schwabing		

Hohenzollernstraße	 130 €	 100 €	 70 €	 35 €	 Jul 12

Leopoldstraße	 130 €	 130 €	 70 €	 35 €	 Jul 12

Investmentmarkt

Einzelhandel

Stadtbezirk	 Leerstands-		  Monatsmiete pro m2  		  Stand
 	 quote	 von	 bis	 Durchschnitt	

hochwertige Logistik	 unter 1 %	 k. A.	 8,95 €	 k. A.	 Jan 14

Stadtgebiet, sonstige	 k. A.	 5,50 €	 8,95 €	 6,40 €	 Jan 14

Umland, Class A	 k. A.	 5,95 €	 6,40 €	 5,30 €	 Jan 14

Umland, Bestandsobjekte	 k. A.	 4,90 €	 6,40 €	 k. A.	 Jan 14

Durchschnitt Großraum	 k. A.	 5,00 €	 6,00 €	 k. A.	 Jan 14

Logistik

Stadtbezirk	 Leerstands-		  Monatsmiete pro m2  		  Stand
 	 quote	 von	 bis	 Durchschnitt	

München gesamt	 5,9 %	 6,00 €	 37,50 €	 14,55 €	 Jun 13

Zentrum	 4,2 %	 16,00 €	 37,50 €	 27,37 €	 Jun 13

City Nord-West	 3,9 %	 13,00 €	 25,00 €	 17,17 €	 Jun 13

City Nord-Ost	 2,9 %	 13,50 €	 27,50 €	 21,09 €	 Jun 13

City Süd-Ost	 9,6 %	 10,00 €	 18,00 €	 13,85 €	 Jun 13

City Süd-West	 4,0 %	 10,00 €	 22,00 €	 14,82 €	 Jun 13

Stadtgebiet Nord-West	 2,9 %	 8,50 €	 17,00 €	 14,44 €	 Jun 13

Stadtgebiet Nord-Ost	 5,0 %	 8,00 €	 19,00 €	 12,77 €	 Jun 13

Stadtgebiet Süd-Ost	 6,2 %	 6,50 €	 14,00 €	 11,00 €	 Jun 13

Stadtgebiet Süd-West	 9,1 %	 7,50 €	 15,50 €	 11,47 €	 Jun 13

Umland Nord-West	 7,3 %	 6,00 €	 10,50 €	 9,08 €	 Jun 13

Umland Nord-Ost	 9,4 %	 6,50 €	 12,50 €	 9,80 €	 Jun 13

Umland Süd-Ost	 7,6 %	 7,00 €	 15,00 €	 9,50 €	 Jun 13

Umland Süd-West	 5,9 %	 7,00 €	 13,00 €	 12,11 €	 Jun 13

Lagermieten: Die Spitzenmiete für Logistikflächen ist in 
München deutschlandweit am höchsten, aber relativ stabil. 
Dagegen sind die Mieten für Gewerbeparks stark gestiegen.

1) Quelle: Colliers International

Büro

Spitzenmieten für Münchner Logistikflächen in €/m2/Monat

≥ 5000 m2

in Gewerbeparks
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Darlehenssumme: 150.000 Euro, 70 % Beleih-
nung,2 % Tilgung; ; Stand 16.11.2013
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